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In welcher Entgeltgruppe und Stufe waren Sie im Januar 2017?

Finden Sie in zwei Schritten heraus,  
ob sich eine Höhergruppierung für Sie p ersönlich lohnt
In einigen Fällen ist das Lebenseinkommen höher, wenn Sie auf die Höhergruppierung verzichten

Manchmal führt eine Höher-
gruppierung längerfristig zu 
einem geringeren Einkommen. 

Dies liegt auch daran, dass die Höher-
gruppierungen auf Antrag noch nach dem 
alten, oft ungünstigeren Aufstiegsverfahren 
erfolgen. In zwei Schritten können Sie 
herausfinden, ob sich ein Antrag für Sie 
trotzdem lohnt:
•	Im ersten Schritt erfahren Sie, wieviel Sie 

nach einer Höhergruppierung verdienen.
•	Im zweiten Schritt können Sie herausfin-

den, ob sich das langfristig rechnet.
Manfred Weidenthaler  

unter Mitarbeit von Robert Winter

Schritt 1

Nehmen Sie die Entgeltabrechnung vom Januar 2017 zur Hand 
und lesen Sie die Angaben ab und tragen Sie sie in die grauen 
Kästchen unten ein. Die Entgeltgruppe ist oft mit „Verg.-gruppe“ 
oder „Tar-Grp.“ abgekürzt, die Stufe oft mit „Stf.“.

Es ist wichtig, dass Sie Ihre Abrechnung vom Januar 2017 neh-
men, da eine Höhergruppierung im Rahmen der neuen Entgelt-
ordnung immer auf die Stufe im Januar 2017 abstellt. (§ 29b 
Abs. 1 ABD Teil A, 3.)

 
   Meine Entgeltgruppe im Januar 2017:     

 
            Meine Stufe im Januar 2017:                   

Teilzeitbeschäftigt?
Für die Frage, ob sich die Höher-
gruppierung lohnt, ist Ihr Beschäf-
tigungsumfang ohne Belang. In der 
Entgelttabelle ist immer das Vollzeit-
entgelt abgedruckt. Mit diesem sollten 
Sie auch rechnen. Kommen Sie zum 
Beispiel zu dem Ergebnis, dass die 
Höhergruppierung in Ihrer Entgelt-
gruppe und -stufe zu einem Zugewinn 
von 100 Euro führt und Sie arbeiten 
mit einem Beschäftigungsumfang von 
50 Prozent würden Sie im Falle eines 
Antrags eben nur 50 Euro bekommen. 
Dafür, ob es sich vom Grundsatz her 
lohnt, ist der Beschäftigungsumfang 
aber ohne Bedeutung.

Alle auf den folgenden Seiten 
genannten Eurobeträge beziehen sich 
auf Vollzeit.

Der Weg zum Antrag: 
Rentabilität prüfen52

Jetzt geht es ins Detail. Am Ende 
dieses Abschnitts können Sie  
abschätzen, ob sich ein Antrag für 
Sie lohnt.            Foto: Jenny Sturm - fotolia


